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Pdadagogtfche Altttetlungen.

1. Sujern. Ten 14. und 15. Viai finbet die VI. Jahredtagung bder
Sdpveigecifden Gejellidhaft fiix € dul ejundheitépflege in Hier ftatt.

Borfrdage: 1. BVeteizung und Ventilation von Sdulfhiufern und Turn-
hallen. 2. Pflege dbexr Leibeditbungen im nadjdulpflidtigen WAlter. 3. Die Sdul.
argtirage auf Grund bidheriger Erfahrungen.

AReferenten und SRorvefevenfen: Ongenieur Reinhard in Winterthur,
Dr. . Rt in Bitcid, Reftor Dr. Flatt in Bafel, Joh. Spiilexr, Lehrer in
Biteidh, Dr. Fr. Stoder in Lugern und Dr. Tredhfel in Locle.

— DBefoldbungdaufbejferungen find zu verzeidnen von Willidau-
Stadt, LWeqqid, Cmmen, Sempad) und Littau. €3 fommt immer bejjer!

— Ebiton beftatigte Lehrer Xcver Brugger ohne Oppofition, wabhrend in
&id) RQeonz Reinhord gegenitber etrwelde Oppofition {id) einjtelte, jie war ers
folgloa.

GroBmwangen wahlte Lehrer Friedridh Jenny definitiv jum Lehrer. Tie
fonjervative Biirgerfhaft ftund titdhtig ein fiiv Len waderen Mann,

Gunzmwil waibhite ohne Oppofition Lehrer Alfred LVang.

Sditpfheim erjtrebt ein neued Schulhaus, bdeflen Bau immer nots
wenbiger wird, Alden Gewdhlten ein Herzliched Glitd auf! _

2. Werm. Der Vernifhe Qehrerverein bielt feine ordentliche Delegiextens
verfammlung ab. Die Verfammlung befdhlof folgende Vergabungen: Fr. 500
an tie Sdweizerijhe Lehrerwaifentajle, Fr. 200 an bie Heiljtdtte DHeiligen
Sdwendi. Sie genehmigte nady rveger Distuffion eine Anzahl Thefen itber ange-
meffene Altexdzulngen der Gemeinben an bdie Lehrexbefoldbungen, fjowie iiber bdie
Entlaftung bder Untexjtufe an den Primarfdulen. Dad aufgeftelite Arbeitss
programm enthalt namentlid) folgendbe Hauptpunite: 1llebernahme ter Lehrers
befoldbungen durch den Staat, Sdaffung eines efretaviated, Wmmwandlung bdes
SRorrefpontengblattes in ein eigentlided Vereingorgan.

— Qaufen. Jm Selbftverlage ded Hexrn . Meyer, Bud)binder in Laufen,
ift ein duBerft praftifdes Jajdentajjadbud evidienen, bdad id) jebem Bereins-
faffier gur Anjdaifung empfehlen modte. Dasfelbe enthalt nad) Art eined Sduls
robel8 ein Berzeidhnid der Aftivmitgliedber mit Kolonnen jur Cintragung
ber Uebungen und Abfenzen. Sobdann folgt eine Rubrif fiix bdie eigentlide
Berveindbudhaltung, Einnahmen und Audgaben, mit pradtiger Liniatur,
JRa8 aber bem MBiidlein ben eigentlichen Lert verleiht, bas jind bie perfros
terten Quittung8formulaxe fiix die Vonatdbeitrige. Diefelben rwerben,
von redhtd8 unten beginnend, fuccefjive abgetrennt und ben Mitgliedbern einges
bdndbigt. Sind alle Coupons entfernt, jo bleibt bem Kajjier ein Streifen, bder
die tezaylten 12 Tonatabeitrdge jur Adbbdition bereit halt. Ein Berzeidnis fiir
dbiec Pajjivinitglieber mit vierteljabrlidhen Veitragdtolonnen, jowie ein
RKRalenber bilden ben SdlupIdes finnreid) arrvangierten ,Bitdleins.

Tad Bud) enthalt jomit in bequemem Tajdenformat alled, wasd jur orbdent-
lidhen Geidditafitrung einesd Bereined ndtig ift, erfpart viel Sdreibereien und
verhittet Differenzen zwijden Kaifier und Mitgliedern. €8 wird in verjdiedenen
®rogen fergeftelt fiix 40, 60, 100 und mebhr Mitglieder. Der Minimalpreis,
Grdfe 40, betrdgt Fr. 2. —. 2., Lebrer.

— Wilhelm Tell. Die Ausdyabe des ,LBilhelm ITell®, dte in 210,000
Gremplaren an bdie Jugend zur Bertetlung gelangt, it nady der ,Biiricher
Boft fertig exftellt.

3. $t. dallen. Bur Budhaltung, Die Cramen find gottlch voriiber.
AlMitberall breitet dexr JFrithling feine Pradt aud in Feld und Wald, in Verg
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und Tal. Der Lehrer aber freut fidh nidt"wenig ber twenigen Ferientage, bdie
ihm bejdyieden. LWenu Beit und Umiftadnde ed erlauben,!feht er fid) hinTan ben
Pult und jdreibt fidh feine Ja%red- und Monatdziele fiir die eingelnen” Fdder
nieber. Vergeffe er nun Hiebei nidht, aud) der Vudhhaltun g die ibhr] gebiits
renbe Beit auf dem Stunbdenplane fiix den VIII. Kurd einjurdumen. €8 ift
und bleibt diefe ja ein Fadh, bad je ldnger, bvefto mehr unfere Anfmertiamteit
auf fidy hingieht; ein Fadh, dad geeignet ijt, wie faum ein anbered, jum Ein-
tritt ind proftijde Leben vorzuberveiten und zu befdhigen; ein Fad) endlid). das
nidt langweilt, fonbern bad rvegite Jnterefje foroohl bem Lehrenden ald dem
Qernenden abjwingt, vorausgefest, dah bder Unterridht in bemfelben durd) be-
Tebenbe PBrarid und anvegende Methode fih ausdzeidhnet, beided jedod) in mbdg-
lidhfter Riidfidht auf die provinziellen Verhiltniife.

€3 batte einjt ein Geule nod) Hofhangefehener Lebrer einen Budhhaltungs-
fursd erteilt und am Sdylufje bedfelben fich gedubert: ,Terjenige, der bei diefem
Kurfe am meiften gelernt Hat, bin idh fe(bit.” Jcb bHabe biefen TWinter bei
32 Teilnehmern ein Gleihed gewagt und befenne mid) Heute aud befter Uebers
geugung gum analygen Sape. IS vortrefflides Qehrmittel diente unsd die ,Ein-
fade Budhaltung” bded Rehrer Oejdh, bie i) anmit allen werten Herren
RKollegen fitx dben VIII. Rurs jowoh! al3 fitr Fortbildbungsfdulen
aufs Pefte aufridhtig empfehlen fann.

Ter ilberaud praftifd) angelegte, leicht verftandlihe Rommentar fiir , die
Hand bed LBehrerd” enthalt alled Notwendige iiber dasd ,Wasd” und , Wie” bex
Prayid diefed Untervidhtazweiges. Alled Braudhbare und Bwedbdienlide liegt Hitbjd
geordriet beifammen, Gar mande Wiseinandbexfesungen, Erlduterungen obder
Grgdngungen biicfen bem Sdyiiler ,wortlidh” in fein ,Briefheft” dbergeben
werden, und fdnnen ihm bdiejelben fpater in manden ,biirgerlidhen” Angelegens
beiten und Fragen den notwendbigen tlaren Wufjdluf bieten. &d. in St.

— Magdenau. Gehaltzerhdhung. Kepten ESonntag, bei Anlap
einer auBerorbentlihen € dulgenoffenverjammiung, rourbe, u dber vor 2 Jahren
befdhlofjenen Pexjonalzulage von 100 Fr., auf Antrag bes Sdulrated, dber fire
Qehrexgehalt von 1500 auf 1600 Fr. erhdbht.

— On ber vom Qehrerfonvent bder RKautondjdule aufgerorfenen Frage
betreffend dbie Wufftellung der Mittelnoten und ber Rangorbdbnung der Kantons.
jdiiler in ben verfdjiedenen Rlaffen wird bejdhlofjen, im bidherigen Berfahren
bie Uenberung eintreten u laffen, daf ben Eltern in Bufunft feine Mittelnoten
mebr mitgeteilt werben und von ber Aufftellung einer Rangordriung der Sdhiiler
einer Rlaffe iiberhaupt gang Umgang genommen tvexden fjolle.

4. 3Bug. Rantondjdule. Qaut bdem eben audgegebenen Jabhresbericht
war bdie Kantonsdjdule im Sduljahr 1904/05 von 65 Sdiilern (48 Indujtries
fdiilern, 15 Gymnafiaften und 2 Hofjpitanten) bejudgt. Anduftriejdule, Gym-
nafium und Sefunbarfdule zahlten 126 Sdhiiler (101 Realfdhiiler, 23 Gym.
nafiaften und 2 Hofpitanten). Unter ben Sdhitlern ber Kantonsdjdyule finden roir
28 aud bem ft. Bug.

Die Programmarbeit von Hen. Prof. €. Dill: Ueber die Entwidlung der
bilbenben RKiinfte, indbejondere derjenigen der Gegenwart, 2. und 3, Teil behan-
belt dbie Plaftit und die Malerei. Die fehr interefjente WArbeit ift ungemein
lefendwert und gibt aud) bem Nidtfadhmann ein angiehenbes Bild dber Entwid.
lung ber beiden Kunfigebiete.

— Hodw. Herr NReftor H. AL RKeifer hat dem Erziebungdrat . ,Buger
Boltdbl.” fjeine bdefinitive Entlafjung ald Rettor der Kantondjdule auf Enbe
bed Sommerfemeftexrd eingegeben. Der Eraiehungdrat hat die Demiffion, ba auf
ein Buriidfommen nidht mehr zu Hhoffen war, angenommen,
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Damit tritt der vevehrte Hodw. Herr voll und ganz in den Dienft der
Anftalt St. Midael und bed freien fatholijden L[ehrerfeminars. Gliik auf!

5. Biirid). Teue Sdulhausbauten. Der Stadtrat beantragt dbem Grofen
Stadtrat die Grjtellung folgender Schulhaudbauten ur Groffnung itm Jahre
1907: 1. Gin ‘PBrunarfdulgebdude mit 30 Bimmera und 2 FTurnhallen im
Kretfe 11, 2. Ein Sefundaridulhaud mit 22 Jimnern und einer Jurnhalle im
Rreife IV. 3. Gebdaude fitr die bohevre Todterfdule auf dem Friebhof zur
hohen Promenabe.

6. Obwalden. Den KantondratdBVerhanbdblungen vom 9. April entnehmen
wir folgenbes:

L3ur Lejpreung gelangt vorerit basd gewerblide Fortbilbungdwejen. €8
wird betont, dbaB Vormundidaftsbehorden und Eltern in Audtwahl ber Lehr-
meifter vorfidtiger jein follten.  Gingelnen Meijtern liegt nidt viel daran, ob
dber Lehrling etwad lexne ober nidht. Sie wiinfden eine wohlfeife Arbeitstraft.
PWenn nun bie BVormunbdidaftds und Armenbehorden glauben, eine Griparnis
bon cinigen Frranfen Lehrgeld gemadht ju baben, fo radt jid) dasd dadurd), Hah
ber Qehrling eben am Gnbde ber Lehrieit nihtd fann., €3 wird Gewidit darauf
geleat, daB ber MNormallehrvertrag reaelmadBiger benubt werde, ald died bidan
aefdjehen ift. Hr. Candammann Wirz unterjtiipt den NReferenten lebhaft.
Gx betont, baB bdie Vecichte bed jdhweiz. Gerverbeverzined fid) fehr lobend iiber
unfere Organifation bed Lehrlingswefend audgefproden Hhaben, dbaf aber da3 be-
treffenbe Gefes nidt blog auf bem Papier bleiben, fonbern immer gewijjenhafjter
burchgefiihrt werben miijfje.  Die Bewerbeidulen werden nidht blsk von Hand-
werfern, fonbern aud) von Vauernjdhnen bejudbt, wad im JIntereffe ber Hebung
ber Bolfabilbung fehr zu begrithen fei. Freilidh twiffen immer nod) eingelne
Handwertslehrlinge jid) an der Sdhule vorbeizudriicden. Die Wuffidtabehorden
follen ipr Mbglichfted tun, um jadmtliche Meifter zu vevanlaijen, ifhre Lebhrlinge
in bie Schule 3u fdhiden. Jn einer bdritten Klaffe der Gerverbefchulen jollte
aud) ctwad Hedtsfenntnid gelehrt rwerben.”

7. SdHwny.  In Jngendbobl ftard Shwejter Jrmina von Redingen in
Wallis. Geb, 1842, legte fie 1866 ifhre Orbensdpelitbde ab und tcat jdon 1863
in bad Jnftitut Gauglera in Freiburg, in weldem fie volle vierzig Jahre eine
in ihrer Befdeidenheit und Gerdanjdlofigleit dodh gani rithrend edle und grogs
artige LWirfjamleit entfaltete. Seit 1878 bid 1904 (Sept.) war fie BVorijteherin,
b. §. bid bdie heftig fidh fteigernben ®Gebrechen bed Niterd und der Krantheit fie
awangen, mit blutenber Seele fidh lodzureigen von ifhrem fo iiberaud lieben unbd
gottbegnabeten Wirtungstreife und fid) in bad Mutterhous nad) JIngenbohl 3u-
ritcfzugtehen.

Hodw. Hr. Brof, Dr. Jof. Bed fdreidt in einem warmen Nadrufe von
ber Berftorbenen:

, Ddwefter Jtmina war eine theodofianijdhe Sdrefter von edtem Sdrot und
Korn. AN i6r Tun und Reden war aufridtiq, wdabhridhaft und gqutyemeint.
Sie hatte ben theodofianiidhen Geift Tlar und gany erfat. Jhr Wirlen im
Tienjte ber werftdatigen Nadyftenliebe und der ddriftliden Jugenddbildbung rubte
auf dem Golbgrunde eined feiten fatbholijden Glaubens, einer innigen Gottesdliebe
unb eined wahren Starfmuted.” R. I. P.

— Altendorf  Herr G. Steinegger von hier, §. 3. Lehrer in Edhoy;,
ommt an bie exfedigte Schuls und Organiftenitelle nad Sififon.

8. Oeflerveid. Padagogifdh-fatedetifher Kurs, Wien. Der ausds
firgeliche Vevichte fiber den Kurd ijt bereitds im Trude und gelangt Mitte Viat
gur Vexfendung. Derfelbe umfapt ungefdhr 200 Seiten und ift bid Ojtern nod
jum Supftriptionspreife von 1 K 70 h zu beftellen. Die Verldngerung bded
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Termined gefdah Hauptiadlid) augd bem Grunte, um bie AUnjdaffung bded Ves
vidjted mdglichjt weiten RKreifen zu ermoglichen. FTroh bed furzen Termined, bder
jur Anmeldung fejtgejebt war, Hhaben fid) bdereitd fajt 1000 Subitribenten ges
melbet.

Nad) Ablauf ded verlingerten Termined twird ber BVeridht nur jum Labdens
preife von 3 K 40 h abgegeben.

DBeftellungen modgen an bag Sefretariat desd Kurfed NIX/I., Bormojergaije
3 geridhtet werden.

Literatur.

1. Jluitvierte Polhs-Rusgabe von Hdyjillers IWerkhen. BVon Prof. Dr. H,
Rraeger. Berlag der deutiden BerlagsAnjtalt in Stuttgatt und Leipzig.

Die ,VolfasAudgabe” bietet eine eingehende und reid) illuftriexte Biographie
aud bder Feber von Prof. Dr. Rraeger und baneben jeweilen einen Teil von
Edyillerd Werten. So findet fidh) in Heft 1 eine vortrefflide Folorierte Fakfimiles
LWiebergabe bed Gemdlded von LKubdovife Simanoniz im Sdiller=Dujeum in
Marbad), Weiterhin Hat bdasdfelbe Heft 18 JIUuftrationen, behanbelt bed T idters
SJugend und die Rauber” und bringt den I. AL ber ,Rduber”. — Diefes I.
Deft fann nur empfoflen werdben, ed ift billig und reid) iMufiviect und in Drud
und Ausitattung gut. Die ganze Audgabe 3dahlt 60 Rieferungen a 30 Pig. -r.

2. Herders Ronverfations-Lexikon. 111 Aufl. IV. Band. 61.—80. Heft.
H. bi3 Qombattanten. Gebunden in Original-Halbfranzband ML, 12. 50.

Diefer 1V. Band umfaht 1792 Spalten FText, 450 Bildber und 48 farbige
Beilagen, Wir dnnen unmdglidh im Cingelnen auf dad wirflid) epodemadhenbe
Wert und fpegiel auf bie Bieljeitigleit und Griindlidfeit diefed IV. Banbes
eintreten. Aber anerfannt ift allgemein, fogar von gegnerijher Seite, bdab
bad Unternehmen jeber SKritif ftandhalt. Die biographifh-tritifhen und biftos
viffen Actifel find fnapp und dod) erfddopfend und in der Charafterifierung
heiflex Puntte fdhonend, aber immerhin fframm Hiftorijd. Deweid find bdie
Artitel: Sejuiten, IJndex, Inquifition, Hus, Jslam 2. 2. Eine bedbeutenbde
Rolle jpielen roeiter dbie Ortdartifel, 3. B. Jerufalem, Kaito u. a. und bie
volfdwittidhaftliden Wxtifel, 3. B. Hajtpflidht, Hausdinouftrie, Hilfdtafjen,
Jnnungen, RKaufmaun u. a. Edt mobern jind bie Darlegungen ilber bas
fuiturgefdidtlide, naturwifienjdaftlie und tednijdhe Gebiet undb Fwar n
LWort und Bilb.

Faffen wir die Vorziige ded Herder’ihen Konverjationd.Lexifonsd, wie fie
aud) in bem vorliegenben Banbde zutage treten, jufammen: tnappe Darftellung,
peinlidge ®enauigfeit der Angaben, Sadjlidhleit und Objettivitat, Reidhhaltigleit
unb Bieljeitigleit, ein pajjend gerodhlter, reider Bilberjhmud, vornehme Aus-
ftattung und maBiger Preid, fo ectellt daraus, bdak bder neue ,Herder” auf
allen Gebietenn bed Lebend und Wiffend dben weiteften Kreifen eine ebenfo funbdige
wie juverldffige Frithrung bietet.

&3 ijt nur dringend zu wiinfden, bak alle jene fatholifdhen Kreije, benen
e Dbie DMittel eclauben, den wabhrhaft riejigen finanjiellen Einfay, ben bdex
beriihmte Herder’ihe BVerlag mit der Sdaffung biejed Werfed wagt, wiirbigen
und felbjt abonnieren und jilv Abonnement dburd) anbdere wirten. Diefed Wert ijt
wahrlid) feine budyhandlerijhe Sp:lulation, fondern eine tatholifde Tat. G.

3. Dent[die Rivdhenlieder fiir 2-Rimmigen Rinderdjor mit Orgelbegleitung.
Bon Aug, Wiltberger. Op. 108.

Heft 1) Weihnadytalieder. Qeft 2) Faftenlieder. Heft 3) Liebexr fiix Ojtern,



	Pädagogische Mitteilungen

